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woxx: Di e LSAP ne n nt
si c h li nke Refor mpart ei.

War u m?
Jeannot Kr ec ké: Ref or-

me n si n d i n Luxe mb ur g a bs o-
l ut n ot we n di g. Di e j et zi ge Ko-
al i ti o n hat vi el es de batti ert -
s ogar Di nge, di e er st i m J a hr
2 0 5 0 pas si er e n s ol l e n. Gl ei c h-
z ei ti g a ber wur de ver pas st,
wi c hti ge Ref or me n z u ma-

c he n u n d s c h wi eri ge Dos-
si er s wi e di e I n d ust ri e p ol i ti k
o der di e Ver wal t ungsr ef or m
a nz u pac ke n. Ma n i st de n
Ko nfl i kt e n a us de m Weg ge-
ga nge n, o b wo hl kl ar war,
das s ma n di es es La n d a uc h

f ür s c h wi eri ger e Zei t e n vor-
ber ei t e n mus s.

Für di e LSAP k a n di di e-
re n n ur 1 3 Fr a ue n. Wi e
passt das zu m I mage ei ner

li nke n Refor mpart ei ?
Wi r hätt e n ger ne me hr

Fr a ue n a uf de n Li st e n. I c h
bi n a ber dagege n, Fr a ue n n ur
mi t z une h me n, wei l si e Fr a u-

e n si n d, al s Aus hä nges c hi l d
ge wi s s er ma ße n. Hätt e n wi r
n oc h me hr Fr a ue n a uf di e Li -
st e n ge n o m me n, wär e n das
Vor z ei gef r a ue n ge wes e n - o h-
ne de n n ot we n di ge n p ol i ti -
s c he n Bac kgr o un d.

Si e h ätt e n Fr a ue n st är-
ker för der n kö n ne n . . .

Das sti m mt. Aber al l e Fr a u-
e n, di e p ol i ti s c he Erf a hr u ng
ha be n u n d a uf di e Li st e n
wol l t e n, ka n di di er e n a uc h.
Aber i n u ns er e m Wa hl s yst e m
wi r d s e hr st ar k nac h Be-

ka n nt hei t s gr a d ge wä hl t - u n d
der br a uc ht s ei ne Zei t. Ma n
mus s s e hr pr äs e nt bei de n
Me ns c he n a uf de m Terr ai n

s ei n. Es gi bt vi el e Fr a ue n, di e
di es e n Weg a us f a mi l i är e n
Gr ün de n ni c ht ge he n wol l e n.

Sel bst di e CSV wi rkt i n
Sac he n Fr a ue n parti zi pati-
o n mo der ner al s di e LSAP.

Das muss doc h be de nkli c h
sti m me n.

Wi r hatt e n Fr a ue n q uot e n
vor ges c hl age n, ka me n da mi t
a ber ni c ht d ur c h. We n n ma n
k o ns e q ue nt Basi s de mokr ati e

i n der Part ei pr akti zi ert, ka n n
das pas si er e n. Di e LS AP hat
vi el e äl t er e Mi t gl i e der, di e i n
ei ner Zei t a uf ge wac hs e n si n d,

i n der di e Rol l e der Fr a u ei ne
a n der e war. Un d di e ha be n
t ei l wei s e gege n di e Quot e n
gesti m mt. Ma n wi r d das a ber
ü ber de nke n müs s e n.

Auc h a n dere gesell sc h aft-
li c he Refor me n wi e das Par-
t e n ari at sgeset z h abe n di e
Sozi ali st e n i n i hrer Regi e-
r u ngszeit ni c ht a nge pac kt.
Di e Lor beere n k assi ere n

jet zt CSV u n d DP.
Das Part e nari at s ges et z

bri ngt ka u m ei ne n F ort s c hri tt
- a uc h we n n di e Bet r off e ne n
ver s uc he n, das Best e dar a us
z u zi e he n. Di e LS AP hätt e da-
mal s mi t der CS V a uc h ei n

s ol c hes Ges et z mac he n k ö n-
ne n. Es war a ber kei ne Ei ni -
g u ng z u fi n de n, di e u ns S ozi a-

l i st e n z uf ri e de n gest el l t hätt e.
Wi r mei ne n, das s ma n das

The ma a n der s a n pac ke n
mus s. Ma n hätt e ei n Part e na-

ri at s ges et z a uf s ozi al e, zi vi l e
u n d st e uerl i c he I n di vi d ual -
r ec ht e a uf ba ue n s ol l e n un d
de n Ho mos e xuel l e n gl ei c hz ei -

ti g de n Zuga ng z ur Hei r at mi t
al l e n Re c ht e n un d Pfl i c ht e n
z ugest e he n s ol l e n.

Trot zde m: Di e CSV h at es
gesc h afft, mit mo der ne n
The me n zu pu nkt e n. Di e
LSAP hi ngege n ü ber ze ugt
al s gesell sc h aftli c he Er-
ne ueri n ni c ht.

Das sti m mt ni c ht. Ne h me n
wi r di e Pal l i ati v me di zi n. Di e
mei st e n vo n uns - es i st ei ne
Ge wi s s e nsf r age - si n d f ür di e
E ut ha nasi e. Mi t der CS V i st

si e a ber ni c ht z u mac he n. Das
i st uns er Di l e m ma: S ol l e n wi r
al s Ko mpr o mi s s S ac he n hal b
mac he n o der l i e ber s age n:
Nei n, das e nt s pri c ht ni c ht un-

s er e n Vor st el l unge n, wi r ma-
c he n da n n e be n ni c ht s.

Wel c he Ch a nce n rec h ne n
Si e Ihrer Part ei de n n bei
de n Nati o n al wa hl e n a us?

Der Wä hl er mus s si c h be-
wus st s ei n, was a m 1 3. J uni

a uf de m S pi el st e ht. I c h f r age
mi c h ma nc h mal , o b er das i st.
Vi el e de nke n wa hr s c hei nl i c h,
di e z wei l et zt e n J a hr e war e n
n ur ei ne s c h wi eri ge Z wi -
s c he net a p pe, nac h de n Wa h-
l e n wi r d es bes s er. Si e i rr e n.
Es wer de n z wei , dr ei ga nz
s c h wi eri ge J a hr e k o m me n -
egal , wi e si c h di e Wi rt s c haf t
e nt wi c kel t. St e uer p ol i ti k un d
der Ar bei t s mar kt wi r ke n i m-
mer ver s pät et. Der fi na nzi el l e

S pi el r a u m des St aat es wi r d
s e hr e ng wer de n. We n n da n n
E nt s c hei d u nge n a nst e he n,
mus s ma n wi s s e n, wel c he n
Vert r et er ma n ge wä hl t hat.
Der S ozi al st aat i st ni c ht a uf
e wi g gar a nti ert. Der mus s
st et s ne u gest är kt wer de n. I c h
bi n ü ber z e ugt: Di e j et zi ge n
Wa hl e n si n d di e wi c hti gst e n
Wa hl e n f ür L uxe mb ur g.

Wo woll e n Si e di e zus ät z-
li c he n Wä hl ersti m me n ge-

wi n ne n?
Zu näc hst bei de ne n, di e

wi r a uf gr un d der Pe nsi o nsr e-
f or m verl or e n ha be n. Di e

Wä hl er i m öff e ntl i c he n S e k-
t or müs s e n begr ei f e n, das s
ei ne Part ei wi e di e DP, di e
ei ne n s c hl a nke n St aat wi l l ,
ni c ht i hr e Ver b ü n det e s ei n
ka n n. Di e LS AP wi r d de n
St aat ni c ht z ur üc ks c hr a u-
be n, de n n wi r br a uc he n
ei ne n st ar ke n Di e nstl ei s-
t ungs s ekt or i n L uxe mb ur g.
Auc h di e Me ns c he n, di e a uf
S ozi al - u n d Ges el l s c haf t s-
f r age n s c ha ue n, wol l e n wi r
ge wi n ne n. Un d s c hl i e ßl i c h al l

j e ne, di e si c h a n di e ver n ünf-
ti ge Wi rt s c haf t s p ol i ti k der
1 9 9 0 er eri n ner n.

Der Wä hl er eri n nert si c h
vi ell ei c ht a uc h dar a n, dass
di e LSAP de n Reli gi o ns u n-

t erri c ht mit get r age n h at -
t rot z Be ke n nt ni s zur Tre n-
n u ng v o n St a at u n d Ki rc he.

J a. Aber wi r ha be n da d ur c h
de n Mor al u nt erri c ht ver al l -
ge mei nert. Das ver gi s st ma n

i m mer.
Was h a be n di e Sozi ali-

stIn ne n a us der Wa hl ni e-
derl age gel er nt ?

Zual l er er st: Ge ht es u m s o-
zi al e Err u nge ns c haf t e n, mus s
ma n a uf pas s e n. Di e Me n-

s c he n verl a nge n z war Pol i ti -
ker, di e wei t i m Vor a us pl a-
ne n. Aber es hat si c h gez ei gt,
das s z u m Bei s pi el bei der
1 9 9 er Pe nsi o nsr ef or m der
Über ga ng z wi s c he n de m al t e n
u n d de n ne ue n Re gi me, de n
wi r ge pl a nt hatt e n, ni c ht ak-

z e pti ert wur de. Das war f at al
f ür di e LS AP, o b wo hl di e Re-
f or m vo n der CS V i ni ti i ert

wur de. Bei m B TB ( Bus- Tr a m-
Ba h n, d. Re d. ) hi ngege n hät-
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" Wi c hti gst e Wahl
sei t l an g e m"

Je annot Krec ké,
Fr akti o nsc hef der LSAP,

ärgert si c h über
Ide e nkl au

durc h politi sc he
GegnerInne n.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

t e n wi r k o ns e q ue nt er s ei n
müs s e n. Wi r hätt e n e nt s pr e-

c he n de Ges et z e ei nf ac h vor-
l ege n s ol l e n - a uc h bei u nkl a-
r er Fi na nzi er ung un d t r ot z Wi -
der st a n d der ha u pt st ä dti -
s c he n St a dt ver wal t ung. J et zt
ha be n CS V u n d DP ei n z wei t-
kl as si ges Tr a ns p ort mo del l
d ur c hge pei t s c ht, de m j egl i -
c hes Fi na nzi er ungs k o nz e pt
f e hl t.

We n n di e LSAP di e Wa h-
l e n ge wä n ne, wür de der
BTB da n n ko m me n?

J a, a uf j e de n Fal l .
Kriti kerIn ne n be mä ngel n

di e sc h wac he Oppositi o ns-
ar beit der LSAP. Offe n-
b ar gl a u be n di e Sozi ali-
stIn ne n sel bst ni c ht a n das
Gest alt u ngs pot e nzi al der
Politi k - o der n ur i n Me hr-
heit szeit e n?

Wi r ka me n a us ei ner 1 5-j ä h-
ri ge n Regi er ungs ver a nt wor-
t u ng. Da ka n n ma n a m Tag
nac h der Ni e derl age ni c ht
ei nf ac h s o t u n, al s wär e ma n
ni e i n der Regi er u ng ge wes e n.
Per s ö nl i c h fi n de i c h es ri c h-

ti g, der ne ue n Me hr hei t ei ne
Cha nc e z u ge be n. Si e hat
s c hl i e ßl i c h mi t Pr oj ekt e n z u
t u n, di e z u m Tei l vo n uns
r eal i si ert o der vor ber ei t et
wur de n. Zu de m i st es der
Wi rt s c haf t z u Begi n n der l et z-

t e n Le gi sl at ur peri o de j a n oc h
g ut gega nge n, u n d di e Regi e-
r ung hat z unäc hst ei ne r egel -
r ec ht e Bes c he nku ngs p ol i ti k
ge mac ht. Wi r hätt e n ei nz el ne
Akz e nt e vi el l ei c ht a n der s ge-
s et zt, a ber di e Ri c ht ung wär e
ka u m a n der s ge wes e n.
Er st al s si c h das Wi rt s c haf t s-
kl i ma ver s c hl ec ht ert e, wur-
de n di e Unt er s c hi e de z wi -
s c he n Regi er u ng u n d Op p osi -
ti o n de utl i c her.

Aber wo hl ni c ht de utli c h
ge n ug?

Si c herl i c h hätt e ma n här-
t er vor ge he n k ö n ne n. Aber

mei n Ma ßst a b i st: Was ma n
he ut e be ha u pt et, z u de m
mus s ma n s pät er a uc h f ä hi g

s ei n.
Li est ma n das LSAP- Wa hl-

progr a m m fi n det ma n zur
Be k ä mpfu ng der Ar beit sl o-
si gkeit Vorsc hl äge wi e Tel e-
u n d Hei mar beit u n d ei n
Aus b a u der ADEM. Das
kö n nt e n a uc h CSV u n d DP
u nt ersc hrei be n. Ebe nso di e
Ank ü n di gu ng, de n Ba nk-
pl at z zu h alt e n. Wo si n d

di e sozi ali sti sc he n Ide al e
der li nke n Vol ks part ei ge-
bli e be n?

Zunäc hst ei n mal : We n n vi e-
l e I n hal t e si c h ä h nel n, da n n
a ber a uc h wei l di e CS V u n d
di e DP si c h u ns er e n P osi ti o-
ne n i n ei ner ga nz e n Rei he
vo n Pu nkt e n a nge nä hert ha-
be n. Ei n wi c hti ger Unt er-
s c hi e d bl ei bt a ber bei s pi el s-
wei s e di e Ga nzt ags s c h ul e.
Di e wol l t e n si e ni e - u n d a uc h

j et zt s pr ec he n si e n ur vo n ei -
ner ge wi s s e n Bet r e u u ng. Di e
LS AP hi ngege n wi l l das Ga nz-
t ags mo del l mögl i c hst f r ü h,
s c h o n i n der Pri mär s c h ul e,
ei nge bett et i n ei n pä dag ogi -
s c hes Ko nz e pt. Gut, we n n di e
CS V u n d DP Äh nl i c hes j et zt
a uc h e nt dec kt ha be n. Aber
si e si n d r ec ht l a nge i n der Re-
gi er u ngs ver a nt wort ung ge we-
s e n. Wo bl ei be n de n n n u n di e
Kri p pe n?

Di e Sozi al de mokr ati e
st ec ke i n ei ner ti efe n Kri-
se, h at der Sozi ol oge Ralf
Da hre n dorf ges agt. Müsse n

si c h di e Sozi ali st e n ni c ht
v erst ärkt li nke n Wert e n zu-
we n de n, u m wi e der u nt er-

sc hei db ar v o n a n dere n
Vol ks part ei e n zu wer de n?
Zu m Bei s pi el durc h Kriti k
a m Kapit ali s mus u n d
a m i nt er n ati o n al e n Fi n a nz-
wese n?

Vor 2 0 J a hr e n hat di e LS AP
vi el z ur al l ge mei ne n U mver-
t ei l ung bei get r age n. Wi r ha-
be n ei ne n Ri es e n wo hl st a n d
a us ei ne m fi na nz kr äf ti ge n
S ekt or a n di e Pe nsi o ns kas-
s e n, Kr a nke nkas s e n, i n F or m
vo n Ki n der gel d un d s o wei t er
u mvert ei l e n k ö n ne n. Si c her
müs s e n wi r di e Fi na nz pl ät z e

s a u ber hal t e n u n d ver s uc he n,
a uf Ko mpet e nz ni s c he n u mz u-
s att el n. Aber das i st ni c ht ei n-
f ac h. Dur c h di e Gl o bal i si e-
r u ng gl ei t et uns vi el es d ur c h
di e Fi nger. Di e S ozi al de mo-
kr ati e st ec kt ni c ht i n der Kri -
s e. Si e mus s i n er st er Li ni e
ver s uc he n, d ur c h Ref or me n
di e ei ge ne n Bür ger nac h wi e
vor a bz usi c her n u n d der Gl o-
bal i si er u ng ei ne n a n der e n,
me ns c hl i c he n To uc h z u ge-

be n. Un d daf ür t r et e n wi r ei n.
Un d we n n di e LSAP wi e-

der i n der Oppositi o n l a n-
det - was wi r d si e mac he n?

Mi t Si c her hei t wer de n wi r
uns er e P osi ti o ne n n oc h e nt-
s c hi e de ner vort r age n. Nac h
f ü nf J a hr e n gi l t di e Er bs c haf t
der Bet ei l i g u ng ni c ht me hr.
F ünf J a hr e l a ng hatt e di e j et-
zi ge Regi er u ng Zei t ge ha bt,
i hr e Ha us a uf ga be n z u ma-
c he n. We n n si e das bi s j et zt
ni c ht get a n hat, i st es i hr Pr o-
bl e m. Part ei i nt er n wer de n wi r
uns u m di e Rege ner ati o n
k ü m mer n. Wi r müs s e n uns
f r age n, wi e wi r ne ue Le ut e ge-

wi n ne n u n d a uf ba ue n k ö n-
ne n. Di e Fr age vo n der Er-
ne uer ung st el l t si c h nat ürl i c h
a uc h bei de n Fr a ue n.

Be de ut et Oppositi o n für
Si e da n n ei ne Ch a nce?

Nei n, e hrl i c h ges agt ni c ht.
Es i st ni c ht s e hr bef ri e di -
ge n d, we n n ma n da uer n d
g ut e I dee n e nt wi c kel t, si e
a ber vo n de n geg neri s c he n
Part ei e n u mges et zt wer de n.
We n n ma n P ol i ti k mac ht,

da n n ni c ht n ur u m z u r e de n,
s o n der n a uc h, u m Di nge
d ur c hz us et z e n.

Di e Fr age n st ellt e
Ines Kursc h at.

Zur Per so n:
Sei n e p ol i ti s c h e Kar ri er e b ei d er L S AP f ü h r t e J e a n n ot
Kr e c k é ( 5 4) vo n d er Ge mei n d er at s ar b ei t i n Ko p st al n a c h
L u xe mb u r g- St a dt, wo er E n d e d er 1 9 8 0 er J a h r e Pr ä si -
d e nt d er h a u pt st ä dti s c h e n S ozi al i stI n n e n wu r d e. Sei t
1 9 9 9 i st d er E x- F u ß b al l n ati o n al s pi el er u n d s p ät er e St e u -
er f a c h ma n n S pi t z e n k a n di d at a uf d er L S AP- Ze nt r u msl i st e.
Ra u e n Ge g e n wi n d i st d er r ot e Wi r t s c h aft s- u n d Fi n a n z e x-
p er t e ni c ht er st d u r c h di e Op p o si ti o n s ar b ei t d er S ozi al i -
st e n n a c h d er Wa hl ni e d erl a g e 1 9 9 9 g e wö h nt: Zu s ei n e n
gr o ß e n L ei d e n s c h aft e n g e h ör t d a s E xtr e ms e g el n.


